


























































































































































RÜCKBLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fiil 

(\ D Lesen Sie noch einmal die Texte im Kursbuch auf Seite 46 und kreuzen Sie an. 

richt ig fal sch 

a Julius findet, Kinder sollen auf keinen Fall Comics lesen. X 
b Julius Mutter durfte nicht erfahren, dass Julius nachts 

Comics gelesen hat. 
c Als Anton noch nicht lesen konnte, hat er viele verschiedene 

Hörbücher gehört. 
d Lucy findet die Bücher von Christine Nöstlinger immer 

noch lustig. 
e Von Anitas Lieblingsbuch gibt es auch einen Film. 

II D Lesen Sie den Beitrag von „Leseratte". Schreiben Sie eine Antwort. 
Schreiben Sie zu den Punkten unten. 

Leseratte am i5. August 1 [ 2"] 3 1 11 51 1 > > > 't' 

Wie findet Ihr es, wenn Bücher verfilmt werden? T 

Normalerweise finde ich Literaturverfilmungen sehr gut. Aber letzte Woche habe ich 
mir Der Vorleser angeschaut. Ehrlich gesagt, hat mir der Film nicht besonders gefallen. 
Kate Winslet spielt die Hauptrolle. Meiner Meinung nach passt das nicht. Den Roman 
mag ich aber sehr gern. 

- Sehen Sie es positiv oder negativ, wenn Bücher ver filmt werden? 
- Nennen Sie ein oder zwei Beispiele: Was finden Sie gut/schlech t? 
- Zuerst das Buch lesen oder den Film sehen? Was ist besser? 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fil ------------------

(\ D Sehen Sie noch einmal das Foto im Kursbuch auf Seite 49 an und schreiben Sie: 
Was ist hier passiert? 

Auto abgesperrt 1 Geldbeutel ins Auto gelegt 1 Jacke geholt 1 Jacke oergessen 1 Geldbeutel gestohlen 1 

Mann mit Hammer das Fenster eingeschlagen 1 Polizei angerufen 1 Mann weggelaufen 1 

zum Auto zurückgegangen ... 

II D Erzählen Sie von einem Einbruch. 
Machen Sie Notizen zu den Fragen und schreiben Sie einen Bericht. 

1 Was für ein Einbruch? 
(Wann/Wo/Wem/ ... ist er passiert?) 

2 Wie ist das passiert? 
3 Was haben die Täter gestohlen? 
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Teil 3: Polizei! Polizei! 

Der große Tag ist da. In drei Stunden ist die Vernissage 

von lnas Ausstellung. 

Die Freunde kommen in die Galerie. 

„Wow, die Bilder sind toll!", sagt Max. „Die muss ich mir 

gleich alle ansehen." 

Bernd macht sein Notebook an. 

„Ach komm, Bernd, einmal kannst du auch ohne Inter­

net leben. Schau dir doch zuerst mal meine Bilder an." 

„Ja, gleich, ich muss nur zuerst noch etwas Wichtiges 

nachsehen ." 

„Ach was ... " lna geht weg. 
„Alles gut", sagt Bernd. „Ich habe gerade nach 

Diogos Flug geschaut. Es gibt keine Probleme, in 

einer Stunde kommt er in Dresden an ." 

Ein bisschen später kommt lna zurück. 

„Es ist etwas Schlimmes passiert. Ein Bild fehlt." 

„Es fehlt?'', fragt Ralf. „Was meinst du damit?'' 

„Gestern war es noch an seinem Platz. Jetzt ist es 

weg .. . Was sollen wir machen?'' 

„Das Beste ist, wir rufen die Polizei", sagt Mara. 

„Ein Einbrecher war im Haus!" 

„Ja, aber ... warum hat er dan n nur ein Bild 

gestohlen?" 

„Wartet lieber mit der Polizei . Vielleicht finden 

wir das Bild ja noch", sagt Ralf. 

„Ich glaube nicht, dass wir es finden. Aber gut, 

gehen wir einmal gemeinsam durch die Räume", 

sagt lna. 

Nichts. Kein Bild. 

„Nur noch ein Raum ... Und da ist es sicher auch 

nicht. Wir müssen die Polizei rufen." Sie nimmt 

ihr Handy heraus. 

Sie gehen in den letzten Raum. 

Max sitzt auf einem St uhl. Er hat ein großes Bild 

in der Hand und schaut es an. 

„Ich hab's mir ja gedacht!", sagt Ralf. 

„Max, was machst du mit dem Bild? Wir haben es 

übera ll gesucht." 

„Oh, lna, du bist hier „. Was ist los? Gibt es ein 

Problem? „. lna, das ist wirklich ein klasse 

Bild! Das könnte auch in einem ganz großen 

Museum hängen ." 

„Danke, Max, aber „." 

„Nein, es ist wirklich toll. Kann ich es kaufen?" 

„Max, wenn dir das Bild so gut gefällt, schenke 

ich es dir." 
„Wow, danke!" Max lacht und umarmt lna. 

„Aber jetzt häng das Bild bitte wieder an den 

richtigen Platz!" 

„Ja klar, gerne . Beginnt die Vernissage schon?'' 

Er sieht auf die Uhr. „Oh, Ralf, schnell, fahren 

wir. Sonst kommen wir zu spät." 



KB 2 

"' ... ,_ 
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Seit ich meinen Wagen verl<auft habe, ... 

lii Ergänzen Sie. 

1 Helfen Sie der Natur und der U w 

Werden Sie M _ t g _ i _ d (b) in unserer 

0 r g .! n i s ~ t r on (c) 
Nur 48 Euro im Jahr! 

(a)! 

3 Auf der CEBIT in Hannover werden die neuen 
u w ltf eu dl c _ en (a) Notebooks 
v _ rg _ ste __ (b}. Wir berichten. 

5 Studenten aufgepasst! 

Zusammen wohnen - Kosten t en (a)! 
6 

Günstige Studentenzimmer in Uni-Nähe -

2 Sie b s tzen [a] ein eigenes Haus 

und wollen S t ue n lb) sparen? 

Ihre Versicherungen sind zu teuer? 

Lesen Sie unseren Ratgeber Geld! 

4 Möchten Sie mitten in 
der Stadt oder lieber 
a_ ß _ r _ alb (a) wohnen? 

Interessante Angebote 
finden Sie unter 
www.immoangebote.de 

Sie möchten mehr Erfolg im Beruf haben? 

h _ c _ s _ ens (b} 20 Minuten zu Fuß zur Uni! So er ei h _ n (a) Sie Ihre Z le (b): 
www.psycho-tipps.de 

KB 3 l•I Was passt zusammen? 
z .... z 
"'"' ::>"' ,_ u 
"' ... ::> 0 "' ,_ ,_ z 
V'I"' 
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a Ordnen Sie zu. 

1 Ich bleibe in meiner kleinen Wohnung, 
2 Ich fahre viel mehr Rad, 
3 Bis Petra mit dem Studium fertig ist, 
4 Seit( dem) ich außerhalb wohne, 

seit( dem) ich kein Auto mehr habe. 
wohnt sie bei ihren Eltern. 
gehe ich weniger weg. 
bis ich ein Haus auf dem Land finde . 

b Ergänzen Sie die Sätze aus a in der Tabelle. 

1 lc.h Dfe:..ili<:- in me:..inG-Y k.le:..ine:..n Wchnv"b 

2 lc.h fahYG. 

3 ßi~ 

4 Se-it 
(de:..M) 

lsl Ergänzen Sie bis oder seit(dem). 

a Se-rt<J<=-m) ich mehr Gehalt bekomme, muss ich auch mehr Steuern bezahlen. 
b Mit dem Fahrrad dauert es höchstens eine Stunde, wir unser Ziel erreichen. 
c ich ein neues Auto habe, macht mir das Fahren wieder mehr Spaß. 
d __ wir uns ein Auto mit den Nachbarn teilen, sparen wir viel Geld. 
e Hoffentlich kann die Werkstatt unser Auto reparieren, wir in Urlaub fahren. 
f mein Bus kommt, muss ich noch eine halbe Stunde warten. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

lti Schreiben Sie Nebensätze mit bis oder seit(dem). 

Hallo Claudia, 

ich wollte Dich schon längst besuchen. Aber <;e.rtou.· ~ ;ivße.r-hci/t> wohn<;+ (Du - wohnen - außer­

halb) (a), ist das für mich viel komplizierter geworden. Mit dem Bus muss ich dreimal umsteigen, 

______ (ich - sein - endlich bei Dir) (b). 

Du weißt j a: (ich - haben verkauft -

mein Auto) (c), fahre ich immer mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Ein Taxi ist mir zu teuer. 

Zum Glück dauert es nicht mehr lange,--------­
_____________ (ich - bekommen - das alte Auto von meinem Bruder) (d). 

Dann besuche ich Dich ganz sicher! 
Liebe Grüße 

KB J 1„-1 Sch reiben Sie vier Satzanfänge. Ihre Partnerin/ lc.h Mv<;<; noJi vie./ /e.nie.n, 1:>1<; .„ 

Me.in t...e.lx-n l<;t lnte.re.<;<;cinte.r; 

<;e.it( de.M) ... 
• • Ihr Partner ergänzt die Sätze mit bis oder seit(dem). 

KB IA Ordnen Sie zu . 

~ a den Kaufvertrag links unten 5 
" ~ b für die Zugfahrt eine schnelle Verbindung 

c ein Formular mit Kugelschreiber 
d sich mit einem Passwort aus Zahlen und Buchstaben 
e den Termin noch einmal telefonisch 
f mit der Maus eine E-Mail-Adresse 
g bei der Anmeldung das Passwort und andere Zugangsdaten 

in den Computer 
h im Hotel die Zimmert ür mit einer Chipkarte 

KB s IU Ergänzen und vergleichen Sie. 

1 wählen 
2 aufsperren 
3 bestätigen 
4 eingeben 
5 unterschreiben 
6 anklicken 
7 ausfüllen 
8 einloggen 

\!~ ausfüllen 1einloggen1anklicken 1Passwort1Fahrkarte/Ticket1Enipkarte1 Daten 

Deutsch 

a Ghrp!::.drfe. 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

Englisch 

smart card 

password 

data 

ticket 

to log in/on 

to fill in/out 

to dick 

Meine Sprache oder andere Sprachen 
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BASISTRAINING _____________ _ 

11:1 Ordnen Sie zu. 

l<a111 1st d1:11i 1ir1 Kein Problem 1 Zuerst musst du 1 Danach wählst du 1 Wie geht das 1 
Das ist ganz 1 Dann klickst du 1 Zuleut musst du 1 Und dann gibst du 

• Ich möchte jetzt auch mal die Theaterkarten im Internet kaufen. 
(a)? ~mist cJv rl'1w (b) das erklären? 

• Na klar, Oma! (c) einfach. Ich zeig's dir. 

------------ (d) eine Vorstellung wählen. 
(e) auf „Karten". __________ (f), 

wo du sitzen möchtest. (g) ein, wie viele Karten du 
brauchst. Du bist ja noch nicht Online-Kunde, deshalb musst du hier das Formular 
für neue Kunden ausfüllen. (h) die Bestellung nur noch 
bestätigen und abschicken. 

• Wie war das noch mal? Kannst du mir das noch einmal ganz langsam zeigen? 
• (i)! Gern. 

KB 6 IU Was ist richtig? Lesen Sie und kreuzen Sie an. 

z ... 
"' ... 
-' 

a Man muss sich zuerst online anmelden, dann kann man ein Rad benutzen. 
b Man braucht ein Handy, wenn man ein Fahrrad mieten will . 
c Mit der Nummer auf dem Fahrrad kann man das Schloss vom Fahrrad öffnen. 
d Wenn man eine Pause machen will, muss man wieder anrufen. 
e Man kann das Fahrrad überall im Zentrum zurückgeben. 
f Am Ende muss man anrufen und sagen, wo das Fahrrad ist. 

Mit dem Handy 

ein Fahrrad mieten 

Melden Sie sich im 

Internet als Kunde 

an. Wenn Sie dann 

ein Fahrrad mieten 

wollen. brauchen Sie 

nur noch ein freies 

Rad und ein Handy. 

80 1 achtzig 

So geht es: 

li 

Auf dem Schloss des Fa 1rrads 

steht eine Telefonnummer. Rufen Sie 

diese an. Dann bekommen Sie eine 

Zugangsnummer. 

2 Am Schloss ist auch ein Display. 

Dort geben Sie diese Zugangsnummer 

ein. Dann öffnet sich das Schloss und 

Sie können losfahren. 

Wenn Sie eine Pause machen 

wollen. schließen Sie einfach 

Ihr Fahrrad ab. Bestätigen Sie 

auf dem Display des Fahrrad­

schlosses. dass Sie eine Pause 

machen wollen. Wenn Sie weiter­

fahren möchten. geben Sie 

wieder die Zugangsnummer ein. 

Wenn Sie das Fahrrad nicht 

mehr brauchen und im Zentrum 

sind, können Sie es überall ab­

stellen. Sperren Sie das Fahrrad 

einfach ab. 

2 Wählen Sie jetzt die Telefon­

nummer auf dem Schloss und 

geben Sie Bescheid. wo das 

Rad steht. 

X 



TRAINING: HÖREN~~~~~~~~~~~~~ 

.,. 2 32-35 III Sie hören vier Ansagen am Telefon. Zu jedem Text gibt es eine Aufgabe. 
Ergänzen Sie die Telefon-Notizen. Sie hören jeden Text zweimal. 

a 

b 

Cordula Riemer 
Führerschein vergessen? 
Bitte um Rückruf 
Telefon: -------

Ella 
Treffen verschieben 
Wann? _ _ ____ _ 

c 

d 

Paco 
Treffen mit Claudio 
Wann? _ _____ _ 

Werkstatt 
Auto ist fertig 
Kosten: ______ _ 

In Ansagen am Telefon gibt es oft viele Informationen. 
Hören Sie daher zuerst den ganzen Ansagetext und 

:: achten Sie genau auf die Fragen. Notieren Sie erst dann 
die passende Information. 

TRAINING: AUSSPRACHE 

.,. 2 36 III Wo hören Sie „ts"? 
Hören Sie und markieren Sie. 

Zugangsdaten - Zahl -
Organisation - funktionieren -
besitzen - Benutzername 

der Konsonant „z" 

11> 23s l•I Hören Sie und sprechen Sie dann . 

Im Zentrum 

11> 2 31 Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach . 

Zuerst mit dem Auto, 
kein Parkplatz 
Miet-Fahrrad- Ja! 
Zugangsdaten? 
Benutzername? 

l•M Ergänzen Sie. 

:: Man spricht „ts", aber man schreibt: 
:öl" _ , oder (vor -ion). 

Zahl eingeben? 
Können Sie mir sagen, 
wie das funktioniert? Nein? 
Oje! Wieder zurück-
] etzt leider zu Fuß. 
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ß Willkommen auf der Homepage der Volkshochschule. Ordnen Sie zu . 

~ Zugangsdaten 1 wählen 1 Zahlen 1 füllen 1 bestätigen 1 Anmeldttng 1 klicken 1 Passwort 
"' •O 

~ on o 

z „ „ 
~ „ 
" ~ „ „ 
VI 

Unser Frühjahrsprogramm ist online. Ab sofort ist eine 1!11Mddvn~(a) zu allen Kursen möglich. 
Dafür (b) Sie zuerst einen Kurs aus. Dann (c) 

Sie auf „Kurs buchen". Nun loggen Sie sich mit Ihren 
Sie ein neuer Teilnehmer? Dann 
für neue Teilnehmer aus. Beachten Sie bitte, dass Ihr 
und (g) hat. Ihre Anmeldung 
einer E-Mail. 

(d) ein. Sind 
(e) Sie bitte zuerst das Formular 

(f) Buchstaben 
(h) wir mit n 

_/7 PUNKTE 

ID Ergänzen Sie bis und seit(dem). 

Hallo Anna, 

Wien ist super. Am Anfang war mein Deutsch nicht so gut und es hat ein paar Wochen 

gedauert, b15 (a) ich die Menschen verstanden habe. Aber __ (b) ich einen Job in einer 

Kneipe habe, geht es gut. Ich habe ziemlich viel zugenommen, _ (c) ich hier bin. Die 

fünf Kilo müssen wieder weg sein, (d) ich nach Hause fliege. Deshalb fahre ich mit 

dem Fahrrad in die Arbeit. Das geht auch schneller. (e) der Bus morgens in der Stadt 

ankommt, bin ich mit dem Fahrrad schon lange am Ziel. Und stel l dir vor: Ich jogge jetzt 
zweimal in der Woche!!! Ich t rainiere mit einem Freund, __ (f) wir fit für den Stadtlauf 

im Mai sind. Das wollte ich schon immer machen, (g) ich sechzehn war. 

Liebe Grüße aus Wien, Theresa 

lil Ordnen Sie zu. 

Zuerst gehst du 1 Danach loggst du dich 1 Das ist ja wi rklich 1 Zuletzt kannst du wählen 1 

Kannst du mir sagen 1 Na klar 1 Dann klickst du 

• Ich möchte online eine Fahrkarte mit dem Zug buchen. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

(a) , wie das funktioniert? 
• (b)! Das ist nicht schwer. 

~~~~~~~~~~ 
(c) auf www.bahn.de und suchst 

_ /6 PUN KTE 

die passende Zugverbindung. (d) auf 
„Zur Buchung". (e) mit deinen Zugangs-
daten ein. (f), ob du das Online-Ticket 
selbst ausdrucken willst oder ob die Bahn dir die Fahr karte zuschicken soll. 

• Das ist alles? (g) einfach! _/7 PuNKT E 

Wörter 

0-3 Punkte 

U 4-5 Punkte 

6-7 Punkte 

82 1 zweiundach tzig 

Strukturen 

0- 3 Punkte 

U 4 Punkte 

5- 6 Punkte 

Kommunikation 

0-3 Punkte 

4-5 Punkte 

6-7 Pun kte www.hueber.de/menschen/lernen 



LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

III Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Internet/Online-Anmeldungen 
Anmeldung die, 

-en 
Buchstabe der, -n 
Chipkarte die, -n 
Daten die ( Pl.) 

Zugangsdaten 
Passwort das, ::er 
Vertrag der, ::e 
Zahl die, -en 

an·klicken, hat 
angeklickt 

aus·füllen, hat 
ausgefüllt 

bestätigen, hat 
bestätigt 

wählen, hat 
gewählt 

Weitere wichtige Wörter 
Fahr karte die, -n 

CH: Billett das, -e 

Mitglied das, -er 
Organisation die, 

-en 
Steuer die, -n 
Umwelt die 

umwel tfreund­
lich 

Schreiben Sie schwierige Wörter ... 
~ oft auf und sprechen Sie sie laut. 

Verbindung die, 
-en 

Ziel das, -e 

besitzen, hat 
besessen 

erreichen, 
hat erreicht 

mieten, hat 
gemietet 

teilen, hat 
geteilt 

(sich) vorstellen, 
hat vorgestellt 

zurück­
zurück·bringen, 
hat zurück­
gebracht 
zurück fahren, 
ist zurück­
gefahren 

außerhalb 
höchstens 
klar 

A: auch: sicher 

na klar 
A: auch: na sicher 

unterwegs 
unterwegs sein ________ _ 

I•• Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

ort: L:=--

~ 

tzema""" [ usor_1sn :J 
vort: ~L ~_.„_„._._.1 

tzemame: [ usor_19T7 ---, 

ivort: 1 ••••••• ] 
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Der Beruf, der zu mir passt. 

KB 3 II Ordnen Sie zu. 

::i Abitur 1Ausbildung 1 Lehre 1 mündl ichen 1Noten 1 schriftlichen 1Studium 1 Zeugnissen 
~ 

:O 

~ 0 0 0 

Sie halten nichts von einer Schule mit N G-1'1 (a) und (b)? Ihr Kind soll 
mit Spaß lernen? Dann sind Sie und Ihr Kind in unserer Schule „Winterfeld" genau richtig. 
Es gibt keine (c) und keine (d) Prüfungen. Ihr 
Kind bekommt keine Noten, aber regelmäßig Berichte, und es gibt Eltern-Schüler-Lehrer­
Gespräche. Die Schüler können zwischen zwei Schulabschlüssen wählen: Alle Schüler, die 

$ ein (e) beginnen wollen, können das _ (f) machen. 
Alle, die eine (g) oder (h) machen wollen, können 
unsere Schule mit der 10. Klasse beenden. 

:::::J 
..C Besuchen Sie uns und lernen Sie uns kennen. 
,:r. lnfo@schulewinterfeld.de Tel. 0124 / 123 456 

KB 4 IWI Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

a Das ist der Beruf, 
b Das Studium, 
c Hast du eine Arbeit, 
d Das ist der Kollege, 
e Wir suchen Studentenjobs, 
f Wie gefällt Tabea die Schule, 

die dir gefällt? 
die sie jetzt besucht? 
die wi r in den Semesterferien machen können. 
das du ihm empfohlen hast, gefällt ihm gut. 
dex: zu mir passt. 
den du letzte Woche kennengelernt hast. 

KB4 [il Lesen Sie noch einmal die Sätze in 2, markieren Sie die 
z Relativpronomen und ergänzen Sie die Tabelle. 
"' z "'"' :> " .... u 

""' :> Q 

~ ~ 
VI .., 

Relativpronomen Nominativ Relativpronomen Akkusativ 

• cJc..r 

das 

• 
die 

KB 4 !D Reisevorbereitungen. Ergänzen Sie. 

a Wo ist der große Koffer, dG-n wir letztes Jahr gekauft haben? 
b Hast du den Reiseführer gesehen, _ Ulla uns neulich geliehen hat? 
c Wo sind die Tickets, __ ich gestern ausgedruckt habe? 
d Wir dürfen das Geschenk, _ wir für Yolanda gekauft haben, nicht vergessen. 
e Wir müssen der Nachbarin, __ unseren Briefkasten leert, noch den Schlüssel geben. 
f Hast du den Stadtplan gesehen, __ gestern noch auf meinem Schreibtisch gelegen hat? 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB ,„„ Im Büro 

z 
"' z 
a: "' 
:> "' 1- u 
"' "' :> 0 
a: I­
I- z 
VI UJ 

z 
"' "' :> 
1-

"' :> 

"' 1-
Vl 

a Ma rkie re n Sie wie im Beispiel. 

1 Wo ist die.Bewel'..bung? Sie ist vorgestern mit der 
Post gekommen. 

2 Wo ist der Praktikant? Er sollte die Akten kopieren. 

3 Wo ist das Zeugnis? 

4 Wo sind die Kündigungen? 

Es war heute in der Post. 

Sie haben gestern auf dem 
Schreibtisch gelegen. 

Ich habe sie vorgestern mit der 
Post bekommen. 

Ich habe ihn zum Kopieren 
geschickt. 

Frau Winter hat es uns geschickt. 

Ich habe sie gestern auf den 
Schreibtisch gelegt. 

b Verbinde n Sie die Sätze aus a und schreiben Sie Relativsätze. 

1 Wo ist cJiG- fX..wG-m"5- cJiG- voY(1'$forn mit 

cJa- f'oSt c5*9rY1Mc-t1 ist? 
2 

3 

4 

Wo ist diG- fX..we.r'bvl\5- cJie. ic.fi vo"'6'5+<=-rn mit 
du f'oSt bq:oM~ hdbe.? 

K64 11?1 Wer oder was ist das? Schreiben Sie Rätsel (fünf Sätze) w ie im Beispiel und 
• • tauschen Sie mit Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner. Ihre Partnerin/ Ihr Partner rät. 

KB 

z 
0 

~ 
>< 
z 
:> 
::; 
::; 
0 

"" 

- ~~ 1~t G-ine. P'<:-~n, cJi<:- mit vn~ ~m~ De.~c.fi /e.mt Sie. l:::t.JmMt 1mrY1u Mit cJe.m hhrncJ. 

- D;i~ i~t e.in &i~~nncl, cl<:-Y in me.ineY /t;in~e. 1~+ lc.fi habe. ihn f~t imMG-Y ch~be.i. 

IN Ordnen Sie zu. 

habe ich fest vor 1 bist du eigentlicn zufriede1i 1 bin t otal unzufr ieden 1 

ist in Ordnung 1 stört mich sehr l Ich habe genug. 

• Sag mal, bist clv e.~ntlic.fi :z.vfvie.cle.n {a) mit der Ausbildung? 
Ja, die Ausbildung (b) . Es gibt 
natürlich auch Tätigkeiten, die mir nicht so gut gefallen. Warum fragst du? 

• Ich (c). Am schlimmsten ist der Chef. Der hat meistens 
schlechte Laune. Und ich darf nichts selbst machen. Das (d). 
Am Anfang war ich auch nicht besonders zufrieden, aber im zweiten Lehrjahr 
war es dann besser. 

• {e). Morgen habe ich einen Termin bei der Berufsberatung. 
Willst du dich denn noch einmal neu bewerben? 

• Ja, das (f) . Ich würde am liebsten den Ausbildungs-
betrieb wechseln. 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB s 11:1 Feedback-Forum 

z 
"' VI 

"' _, 

z 
"' "' "' „ 
:r 
u 

V'I 

a Was findet die Te ilnehmerin pos it iv, was negativ? Lesen Sie den Beitrag im Forum 
und ma rkie ren Sie in zwei Farben (grün = positiv, rot= negativ). 

0 00 
STARTSEITE AKTUEllES TERMINE AKTIVITÄTEN SPRACH KURSE SPRACHREISEN +;;;.1,094 

Wie zufrieden seid Ihr mit der Sprachenschule, den Sprachkursen und den Leh rern? 
Welche Themen sind Euch wichtig? Auf d ieser Seite könnt Ihr Eure Meinung sagen. 

Sami 1999 

am 02. November 

Der Deutschkurs macht mir großen Spaß. Besonders gut gefällt mi r, dass der Kurs 
nicht so viele Te ilnehmer hat. Außerdem arbeiten wir viel in Gruppen. Das finde ich 
prima. Schade ist nur, dass der Kursraum so klein ist. Es ist immer sehr laut, wenn 
wir Gruppenarbeit machen. Das stört mich sehr. Da kann ich nicht so gut arbeiten. 

b Wählen Sie zwei Themen, machen Sie Notizen und schre iben Sie e inen Beitrag ins Forum. 

Lehrer 1 Beratung 1 Unterricht 1Teilnehmer1 Bibliothek 1 Kursräume 1 
Cafe 1 Pausenraum 1 Aktivitäten (Ausflüge, Feste, ... ) 1 .. . 

Damit bin ich zufrieden / Das finde ich prima/ Das macht mir Spaß: 
Warum? 
Damit bin ich unzufrieden / Das stört mich : 

Warum?~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

KB 6 D Welcher Schultyp passt? Ordnen Sie zu. 

: Berufsschule 1Fachhochschule1Gesamtschule 1 Grundschule l Gy11111asio111 1 „ 
.~ Hauptschule/ Mittelschule 1 Realschule 
~ 

a Ich gehe in die 10. Klasse. Viele Mitschüler von mir machen n ach dem Sommer eine 
Ausbildung, aber ich möchte das Abitur machen: Deshalb geh e ich aufs 0r~rw1a)ivm oder 
auf die __ 

b Ich gehe nicht gern in die Sch ule und möchte so schnell wie möglich einen Beruf 
lernen. Desh alb möchte ich nach der Grundschule auf eine oder auf 
eine geh en . 

c Ich mach e gerade eine Lehre als Elektroinstallateur und geh e ein mal die Woch e au f 

die 
d Ich h abe gerade Abitur gemacht, aber ich möchte nich t an ein er Universit ät , sondern 

an der studieren. 
e Am allerbesten h aben mir die ersten vier Schuljahre in der gefallen. 

Dort habe ich sogar freiwillig mehr Hausaufgaben gemacht. 
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TRAINING: LESEN ____________ _ 

III Zeitungsartikel verstehen 
lesen Sie zuerst die Aufgaben und dann den Text. Kreuzen Sie dann an. 

richtig falsch 

a Simon Stern und seine Ehefrau leben nicht mehr zusammen. 
b Simon Stern wollte schon als Jugendlicher mit dem Motorrad 

durch die Sahara fahren. 0 
0 

0 
0 c Als Chefarzt hatte Simon Stern viele bekannte Patienten. 

d Nach der Geburt der Kinder hat man nicht mehr viel von dem 
Ehepaar gehört. 0 0 

e Tatjanas Mutter ist sich sicher, dass ihr Schwiegersohn zu seiner 
Familie zurückkommt. 0 0 

Sie haben Probleme mit schweren Texten? Manchmal brauchen Sie zwei Sätze, wenn Sie eine 
:: Aufgabe lösen wollen. Diese Sätze können auch an verschiedenen Stellen im Text stehen. 
;:: Lesen Sie die Auf gaben und markieren Sie im Text die wichtigen Sätze. Kreuzen Sie dann an. 

Simon Stern - ein neues Leben in der Wüste? 

Der bekannte Schönheitschirurg Simon Stern 
(52) mache nun keine Schönheitsoperationen 
mehr. Er hat seine KJ inik verkauft und sich von 
seiner Ehefrau Tamara Timbel (38) getrennt. 

5 Zurzeit fahrt er mit dem Motorrad durch die 
Sahara. Der aus den Medien bekannte Schön­
heitschirurg hat genug vom Berufs- und Famili­
enleben. Der erfolgreiche Arzt hat seinen Job 
aufgegeben und ist aus der gemeinsamen Villa 

10 ausgezogen. „Er möchte endlich seine Jugend­
träume leben", erzählen enge Freunde. Simon 
Stern hat nach seinem Medizinstudium in der 
Klinik seines Vaters angefangen. Als Chefarzt hatte 
er später großen Erfolg. Viele Stars aus Film und 

15 Fernsehen haben sich von ihm operieren lassen. 

Nach der Heirat mit der be­
kannten Sängerin Tamara 
Timbel harre das Ehepaar ei­
nen festen Platz in den Schlag-

20 zeilen der Medien. Bis zur Ge­
burt der Kinder fehlten sie auf 
keiner Party der High Sociecy. 
Danach zeigte sich der promi­
nente Arz.t als Familienmensch. ln vielen Home-

2~ Storys konnte man ein iges über sein Privatleben 
erfahren. Oie Mutter von Tamara T imbel kann 
die En tscheidung von Simon Stern nicht verste­
hen: ,.,Sie waren so ein schönes Paar und immer 
so glücklich! Er komme bestimmt bald wieder 

30 zurück!", hoffe sie, auch wegen der Kinder. 

TRAINING: AUSSPRACHE die Laute „eh" und „sch" 

2 39 III Hören Sie und sprechen Sie nach. 
schriftlich - Studium - Schulabschluss - Fachhochscl:ule - Berufsschule - Spaß -
Architekt - glücklich 

11> 24c- 41 l•M Hören Sie und sprechen Sie dann. 

Lebensläufe 
a Schule: Gymnasium - Schulabschluss: 

Abitur - Studium: Elektrotechnik 
Bewerbung: schriftlich -
Arbeitsstelle: super - glücklich! 

b Zuerst Gesamtschule, dann Schreiner­
lehre und Berufsschule, schließlich 
Fachhochschule mit Diplom, zuletzt 
als Architekt viel Spaß! 
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III Ordnen Sie zu. 

~ Prüfungen 1 Zeugnis 1 Praktikant 1 Berufsschule 1 Lehre 1 Realscl 1ule 1 Noten 
~ 

•0 

3: • Auf welche Schule gehst du? 

z 
0 

~ 
" z 
:;:> 
~ 
~ 
0 

:..: 

Auf die RG.alsuivle- (a), ich bin jetzt in der 10. Klasse und bin bald fertig. 
Die schriftlichen (b) sind im Mai, die mündlichen im Juni. 

• Und was willst du dann machen? 
Ich beginne eine (c) als Kfz-Mechatroniker beim Autohaus Keser. 
Dort habe ich früher schon ein paar Mal als (d) gearbeitet. 

• Toll! Und wie lange dauert die Ausbildung? 
3,5 Jahre. Die meiste Zeit davon bin ich im Autohaus, aber ich habe jedes Jahr auch 
14 Wochen Unter richt in der (e). 

• Das wollte ich früher auch werden. Leider hatte ich immer so schlechte ---- (f) 

in Mathematik und Technik. 
Zum Glück war mein (g) letztes Jahr sehr gut. _/6 PU NKTE 

lil Ergänzen Sie die Relativpronomen. 

a Das ist Jonas, cfo~ mir immer in Englisch hilft. 
b Welchen Beruf soll ich lernen? Es gibt so viele Jobs, __ mich interessieren. 
c Mein Freund hat das beste Zeugnis, man bekommen kann. 
d Kennst du eine Firma, __ Praktikanten sucht? 
e Das ist die Bewerbung, __ ich geschrieben habe. Kannst du sie bitte korrigieren? 
f Endlich habe ich den Job, __ ich immer haben wollte. 
g Hier sind die Bewerbungen, _ ich noch abschicken muss. _/ 6 PuNKTE 

lsl Ordnen Sie zu. 

sehr zufrieden 1 muss ich alles 1 habe ich fest 1 möchte ich so bald 1 großen Spaß 1 

habe keine Lust 1 ist prima 

00 0 
Job ErzJhll dot mal' 

Q Mein Beruf macht mir [a). Ich bin Lehrerin an der Grundschule. 
Ich unterrichte gern und mag die Arbeit mit den Kindern. Das lbl. 

Meine Kollegen sind wirklich faul. Immer ___________ lcl machen. Ich 

___________ ldl mehr. Deshalb lel wie 
möglich die Firma wechseln. Das ___________ lfl vor. 

~ Ich bin ___________ lgl. Die Arbeit ist interessant und die Kollegen sind nett. 

Wörter 

0-3 Punkte 

W 4 Punkte 

5- 6 Punkte 
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Strukturen 

0- 3 Punkte 

U 4 Punkte 

5-6 Punkte 

Kommuni kat ion 

0- 3 Pun kte 

:..J 4-5 Punkte 

6-7 Punkte 

_ /7 PUNKTE 
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LERNWORTSCHATZ~~~~~~~~~~~ 

III Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Schule und Ausbildung 
Abitur das 

A: Matura, die/ CH: Matur, die 

Berufsschule 
die, -n 

Fachhochschule 
die, -n 

Gesamtschule 
die, -n 

Grundschule 
die, -n 
A: Volksschule die, -n 
CH: Primarschule die, -n 

Gymnasium das , 
Gymnasien 

CH: auch: Kan tonsschule die, -n 
Hauptschule 

die, -n 
Lehre die, -n 
Note die, -n 
Realschule die, -n 
Zeugnis das, -se 

mündlich 
sch riftlich 

Beruf 
Bewerbung die, -en 
Einkommen das, -
Kündigung die, -en _______ _ 
Praktikant der, -en 
Tätigkeit die, -en 

Wörter mit „-ung" haben immer 
„ den Artikel „die". „ 
;: Welche Wörter kennen Sie noch? 

(sich) bewerben um, 
du bewirbst dich , 
er bewirbt sich, hat 
sich beworben 

kündigen, hat 
gekündigt 

Weitere wichtige Wörter 
Elektro-

Elektroinstal-
lateur der, -e 
CH: auch: Elektro­

monteur der, -e 

Laune die, -n 
Thema das, 

Themen 

kopieren, hat 
kopiert 

stören, hat 
gestört 
Das stört mich. 

vor· haben, 
du hast vor, 
er hat vor, 

---------

hat vorgehabt --------­
Das habe ich 

vor. 

eigentlich 
freiwillig 
genug 

genug haben 
neulich 
vorgestern 

II'• Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

, ·-~-
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l(ß 4 

1 Wie sah dein Alltag aus? 

Was passt? Kreuzen Sie an. 

EI RATGEBER 

Darum müssen Sie sich schon zwei bis drei Monate vor der Reise kümmern : 

Dokumente 

(a) Ist Ihr Pass noch 0 gültig? 0 gut? 0 international? 

(b) Wenn nicht, müssen Sie ihn 0 bestätigen 0 verpassen 0 verlängern lassen 

oder einen neuen 0 herstel len. 0 beantragen. 0 verlängern. 

(c) Für manche Länder braucht man 0 ein Visum. 0 einen Zettel. 0 eine Anmeldung. 

(d) Das bekommen Sie 0 im Konsulat. 0 beim Zoll. 0 bei der Polizei. 

(e) Informieren Sie sich genau, welche Produkte Sie mitnehmen dürfen, sonst bekommen Sie 

bei der 0 Kontrolle 0 Beratung 0 Untersuchung an der Grenze Probleme 

mit 0 der Versicherung. 0 dem Zoll. 0 dem Konsulat. 

Flugtickets 
Es lohnt sich, Tickets früh zu kaufen. Dann sind sie meistens billiger. Wenn Sie umsteigen müssen, 

achten Sie schon beim Ticketkauf darauf, dass Sie genug Zeit dazu haben. (f) Es ist sehr ärgerlich, 

wenn man 0 die Verbindung 0 den Anschluss 0 den Fahrplan verpasst. (g) Und kurz vor 

0 dem Ziel 0 der Abfahrt 0 dem Abflug kann man nicht mehr so leicht umbuchen. 

Gesundheit 

(h) Haben Sie alle 0 Impfungen, 0 Operationen, 0 Kontrollen, die man für Ihr Reiseland 

braucht? Fragen Sie Ihren Arzt. 

1<s 4 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 

lei sinn burt se 

voll ähn ten Er 

Ge Zu inner kunft 

Heft Zu ung hau 

KB 4 m Worttreppen 
• • Schreiben Sie drei Wörter aus der Lektion auf. 

Ihre Partnerin / Ihr Partner ergänzt jeweils 
ein Wort, das mit dem letzen Buchstaben von 
Ihrem Wort beginnt. Danach tauschen Sie die 
Blätter wieder und ergänzen weitere Wörter 
und tauschen wieder. Schreiben Sie Worttreppen 
mit mindestens sechs Wörtern. 
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KB 5 

l.J 
z 
;) z 
.... "' 0 „ 
X ;) „ >-
.., " Q ;) 

~ ~ 
!;: V'I 

l<I 

z ... z 
"' u 
::> " 
>- " " ... ::> Q 

"' >­>- z 
V> "' 

BASISTRAINING ______ _______ _ 

Ergänzen Sie die Verben im Präteritum in der richtigen Form. 

Letztes Jahr wo/lfo (wollen) (a) ich mit meiner Freundin nach Australien fliegen. Leider 
(haben) (b) wir beide nicht viel Geld. Aber wir (wollen) (c) nicht 

zu Hause bleiben. Meine Freundin (haben) (d) dann die Idee, dass wir in Aus-
tralien arbeiten und danach Urlaub machen könnten. Wir haben dann dort einen Monat 
auf einem Bauernhof gearbeitet. Die Arbeit (sein) (e) sehr anstrengend und 
wir (müssen) (f) jeden Tag sehr früh aufstehen. Aber die Leute ____ _ 
(sein) (g) ziemlich nett. Das (sein) (h) eine interessante Erfahrung. 

~ Ärger im Büro 
Markieren Sie die Verben im Präteritum und schreiben Sie den Infinitiv. 

a Heute Morgen fand ich zuerst meinen Büroschlüssel nicht. ßncle.n 
b Dann sah ich eine wichtige Notiz auf meinem Schreibtisch nicht. ____ _ _ 
c Meine zwei Kollegen kamen zu spät ins Büro. 
d Wir arbeiteten den ganzen Tag. 
e Es gab keine Mittagspause. 

KB s i[ Ergänzen Sie. 
z ... „ 
;) 
>-
" ;) „ 
J; ich 

er/es/sie 

wir 

sie/Sie 

regelmäßige Verben 

arbeiten sagen 

arbeitete 

sagte 

arbeiteten 

sagten 

unregelmäßige Verben 

finden kommen geben sehen 

fand 

kam 

gaben 

sahen 

KB s ltM Ergänzen Sie die Verben im Präteritum in der richtigen Form. 
z ... „ 
;) 
>-
" ;) „ 
>­

V'I 

00 0 
. ....... 0 • --- . , A~GENTINIEI\ 

Nach der Schule (wollen] lal ich etwas Sinnvolles machen. 

Ich __ (haben) lbl einen Job in einem Kindergarten in Buenos 

Atres. Es ...,..~„ (seinl lcl eine tolle Zeit. Außer mir _ _ (gebenl (dl 

es noch zwei Praktikanten. die aus Spanien (kommen] lel. 
Am Wochenende (sein] (fJ wir oft zusammen unterwegs. 

Als wir einmal am Abend mit einem Bus von einem Ausflug nach Hause zurückfahren 
(wollenl lgl. (kommen] lhl ein Gewitter. Es hat wahnsinnig geregnet, aber wir 

(haben) lil keinen Regenschirm und (müssen) (j) auf den Bus warten. 
An der Haltestelle war ein Auto. Nach kurzer Zeit (kommen] (k] der Fahrer. Als er uns 

(sehen] lll. (sagen] lml er: .. Wenn ihr wollt, könnt ihr in die Stadt 
mitfahren. „ Das 

lseinl lol wir zu Hause. Ich 
(finden) lnl wir super, und eine halbe Stunde später 

lseinl (pi so froh! 
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BASISTRAINING _____________ _ 

KB s 11:1 Welches Verb passt? Kreuzen Sie an. 

a in einem Apartment 
b seine Sprachkenntnisse 

c Verspätung 
d sich mit Freunden 
e schon um 6 Uhr wach 

haben sein 

X 
verabreden verbessern wohnen 

X 

KB 6 Ordnen Sie zu. 
z 
o nicht so gut gefallen 1 so schnell vorbei waren 1 nicht so gut geklappt 1 vielen schönen 
~ "' Erlebnissen 1 interessante Erfahrungen gebracht 1 d21s sofort vu ieder m21chen 1 
z 
i fand ich es 1 niemandem empfehlen 
:f 
0 

:..: 

Hallo Leute, 
man kann auf Reisen bei Leuten übernachten, die im Internet eine kostenlose Unterkunft anbieten. 
Das habe ich jetzt schon öfter gehört und würde das auch gern mal ausprobieren. Wer von Euch hat 
Erfahrung mit Couchsurfing? 

Leuten Sommer bin ich zwei Wochen durch Großbritannien gereist und habe Couchsurfing 
gemacht. Ich würde cfaS sofort wiule.r- mdl-he.n (a). Es war eine tolle Zeit mit 

___ (b).So 

lernt man das Land und die Leute viel besser kennen. Bei mir hat jeder Tag neue _____ _ 
____________________________ (c). 

Schade, dass die zwei Wochen ---------------------- (d). 

Bei mir hat es leider _____ (e). 
Ich musste mir mal drei Nächte mit einer Freundin ein kleines Sofa teilen. Außerdem 

(f) anstrengend, dass man immer wieder bei 
anderen Leuten übernachtet. Das hat mir __________________ (g). 

Deshalb würde ich Couchsurfing (h). 

KB 6 lifI!J Was ist richtig? Hören Sie die Rad iosendung und kreuzen Sie an . 
• 2 42 

a Wenn man auf Bauernhöfen von der Organisation AAB hilft, kann man 

kostenlos übernachten und essen. 
b Man kann nur auf Bauernhöfen in Deutschland arbeiten. 
c Dan möchte reisen und seine Deutschkenntnisse verbessern. 

d Morgens kümmert sich Dan um die Tiere. 
e Der Verein AAB hat Dans Reise nach Deutschland organisiert. 

f Das Flugticket bezah lt die Organisation. 
g In der Freizeit verabredet er sich manchmal mit Freunden aus dem Dorf. 
h Dan vermisst sein Zuhause am meisten. 

i Dan hat gesagt, dass er in Zukunft in Deutschland arbeiten möchte. 
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TRAINING: SPRECHEN ___________ _ 

fr Was kann man zum Thema Reisen fragen? 
Sammeln Sie in drei Minuten so viele Fragen wie möglich. 

Wie. lii~ ... 

" 

/ 

Mff Wc:.M ••• 

-­Reisen 

Wo .. 

Sie möchten sich auf die Prüfung vorbereiten? 
So können Sie üben: Wählen Sie Themen, die 
Sie interessieren und sammeln Sie Fragen. 
Sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin/ 
Ihrem Partner. 

~ Kettenspiel: Wer kann die meisten Fragen stellen? Spielen Sie zu dritt. 
Sammeln Sie Punkte fü r jede Frage. 

Person A stellt eine Frage. Person B antwortet und stellt eine weitere Frage. 
Dann antwortet Person C und 

A B c 

Wo warst du? Ich war in Schottland. Drei Wochen. Was . „? 
Wie lange warst du im Urlaub? 

A f3 e,,. 
\ \ \ 

TRAINING: AUSSPRACHE " " d U" „s , „ss un "J" ----------------

~ 2 43 !HD'"" Sie hören zwei Wörter. Wie klingen die 
„s"-Laute? Hören Sie und kreuzen Sie an. 

a Pass - Visum 
b Erlebnis - Anschluss 
c Spaß - Semester 
d Ausland - außerdem 

gleich nicht gleich 

Hören Sie noch einmal die Wörter in 1 
und ordnen Sie dann zu. 

hart 1 hart 1 weich 
Am Wort- und Silbenanfang klingt „s" 

Am Silbenende klingt „s" ____ _ 
„ss" und „ß" klingen immer 

„ 
::l . 

fii:i" E .. s· " " ß" ~ 2 44 IEl!:l rga nzen 1e: „s - „ss - „ . 
Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

_ andra hat ein eme_ ter 
im Au land studiert. Da war 
ein tolle Erlebni_ und ie 
konnte ihre Englischkenntni e 
gut verbe_ ern. Be_ onder_ 
gefallen hat ihr, da __ ie _ o 
viele neue Leute kennengelernt 
hat. Schade war nur, da 
da Studentenwohnheim nicht 

auber war. andra mu te 
immer alle allein putzen. 
Au_ erdem war da Wohn-
heim an einer lauten Stra_ e. 
Trotzdem hatte _ andra viel 
Spa 
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0 

"" 

ffi Ordnen Sie zu . Verspätung 1 Konsulat 1Abflug 11 mpfungen 1 Anschluss 1\ffittm 1 Passkontrolle 

a • Ich will nächstes Jahr ein Semester in Deutschland studieren. Brauche ich dafür 
ein Visvro? 

.A. Ja. Du kannst es beim beantragen, aber das kann ein paar Wochen dauern. 
b • Können Sie mir sagen, ob ich in Kassel noch nach Würzburg habe? 

.A. Das weiß ich leider nicht. Momentan hat unser Zug eine Stunde _____ _ 
c • Hast du die Ausweise? Jetzt kommt die , danach müssen wir noch durch 

den Zoll. 
Dauert das noch lange? Ich bin so müde. Seit unserem sind wir 12 Stunden 
unterwegs. 

d • Welche __ brauche ich, wenn ich nach Australien fliege? 
.A. Das weiß ich nicht, frag am besten deinen Arzt. _ /6 PUNKTE 

Erinnerung an meine Großeltern 
Ergänzen Sie die Verben im Präterit um in der richtigen Form. 

Als Kind M<ic-hte- (a) (machen) ich jeden Sommer Ferien bei meinen Großeltern. Sie 
___ (b) (leben) auf einem großen Bauernhof und (c) (haben) viele Tiere . 
Zu Hause bei meinen Eltern wollte ich nie helfen, das (d) (finden) ich immer 
langweilig. Aber bei Oma und Opa war es anders. Ich stand jeden Tag um sechs Uhr auf, 
kümmerte mich um die Kühe und (e) (arbeiten) bis zum Mittagessen. Am Nach-
mittag (f) (kommen) mein Freund und wir (g) (spielen) oft am Fluss. 
Meine Oma (h) (sagen) immer: „Passt aber gut auf, Kinder!" und (i) 
(geben) uns Kuchen und Tee für unser Picknick. _/ s PuNKTE 

Ordnen Sie zu. 

auch jedem empfehlen 1 dass die Zeit 1 einmal machen 1 hat mir gefallen 1 fand es manchmal 
anstrengend 1 mit vielen schönen Erfahrungen 

• Erzähl doch mal, wie war dein freiwilliges Jahr bei der Bahnhofsmission? 
Was hast du da genau gemacht? 

.A. Es war eine tolle Zeit (a). Ich habe zum 
Beispiel Kindern geholfen, die alleine reisen, oder blinden Menschen, die ohne 
Hilfe nicht umsteigen können. Ich habe dort viel gelernt. Am besten aber 

--- (b), dass ich wirklich helfen konnte. Leider 
gibt es zu wenige Mitarbeiter und ich (c), 
dass ich immer so viel machen musste. 

• Würdest du den Job noch ______ ________ (d)? 
.A. Ja, und diese Arbeit würde ich (e), denn hier lernt man 

sehr interessante Menschen kennen. Schade, (f) so schnell vorbei war. 

Wörter 

0-3 Punkte 

Ü 4 Punkte 

5-6 Punkte 

94 1 vierundneunzig 

Strukturen 

0- 4 Punkte 

CJ 5-6 Punkte 

CJ 7-8 Punkte 

Kommunikation 

0-3 Punkte 

Ü 4 Punkte 

5-6 Punkte 

_/ 6 PUNKTE 
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LERNWORTSCHATZ __________ _ 

raJ Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? Übersetzen Sie. 

Reisen 
Abflug der, ::e 
Anschluss der, ::e 
Impfung die, -en 
Konsulat das, -e 
Kontrolle die, -n 
Pass der, ::e 
Verspätung die, -en 
Visum das, Visa 
Zoll der, ::e 

beantragen, hat 
beantragt 

verlängern, 
hat verlängert 
einen Pass 
verlängern 

gültig 

Weitere wichtige Wörter 
Apartment 

das, -s 
A 'CH: Wohnung die, -en 

Erinnerung die, 
-en 

Geburt die, -en 
Kenntnis die, 
-se 

Zuhause das 
Zukunft die 

leiten, hat 
geleitet 

sich verabreden, 
hat verabredet 

ähnlich 
sinnvoll 
wach 

Welche Wörter aus früheren Lektionen 
kennen Sie schon zum Thema „Reisen"? 

• Sammeln Sie bekannte Wörter und „ 
>= schreiben Sie einen kurzen Text. 

k.tz..t~ JahY waYUI wil' avf RV~n, cla~ r~t cllc. d"ößrc- clc.vt M-ic. l11~e:.I 

Die. wc:.1f$c:,11 s~11d~tri11de .. 

IF Welche Wörter möchten Sie noch lernen? Notieren Sie. 

t sH3B ==-.= 
rnroo- 1ß'l1lll 
i'[-... 

•..• lfMiT>ojfM 

·'t 
~~ 
~ -· .__ -

1 
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WIEDERHOLUNGSSTATION: WORTSCHATZ 

D Ordnen Sie zu. 

anmelden 1Untervveg~ 1 kostenlos 1 mieten 1geben1 umweltfreundl ich 1 rufen 1 
erreichen 1 fu nktionie rt 

Vn+c:.~ [a) in der Stadt 

Wollen Sie Städte wie Hamburg, Wien, Zürich mit dem Fahrrad 
kennenlernen? In vielen großen Städten kann man Fahrräder 
_________ (b). Das ist preiswert und außerdem 
_________ (c]. Wie geht das? Sie müssen sich nur einmal 
telefonisch oder online (d). Dann suchen Sie sich ein freies Rad. 
Die Räder gibt es am Bahnhof und in der ganzen Stadt. Nun [e) Sie 
mit Ihrem Handy die Nummer an, die auf dem Fahrrad steht, schließen es auf und schon kann 
es losgehen. Wenn Sie das Fahrrad nicht mehr brauchen, [f) Sie 
es einfach an einer der vie len Fahrradstationen wieder zurück. 

Ein Tipp fü r die Schweiz: Hier sagt man nicht Fahrrad, sondern 
Velo. In einigen Städten gibt es ein besonderes Angebot. Man kann 
sehr günstig unterwegs sein, denn die ersten vier Stunden sind 

---------- (g)! Und es gibt sogar Kindervelos und 
Elektrovelos. Oie Anmeldung [h) hier ganz 
ohne Handy oder Chipkarte. Sie brauchen nur einen Ausweis. 

Die Fahrradstationen haben unterschiedliche Namen wie „StadtRAD", „Call a bike", . .Schweiz-
rollt" oder „Citybike". Aber bei allen (i) Sie entspannt und ohne 
Stress Ihr Ziel! 

D Lösen Sie das Rätsel. 

a Dorthin geht man die ersten vier Schuljahre: 

b Hier stehen viele Noten: 

c Man macht diese Prüfung nach 12oder13 Schuljahren. 

In Österreich und in der Schweiz sagt man „Matura": 

d Das schreibt man, wenn man einen Job sucht: 

e So nennt man die Bezahlung für Arbeit: 

R U 5------3---
.z. _____ 2 

6 1 

- ~----7 

W B 

2 -

In Deutschland ist die Note 6 die schlechteste Note, in Österreich ist es die Note 5. 
Was aber bedeutet die Note 6 in den meisten Teilen (Kantonen) der Schweiz? 

2 __ _ 
1 2 3 4 5 6 7 

D Welches Wort passt nicht? Streichen Sie das falsche Wort durch. 

a Arzt - Grippe - Impfung - t8:tme 
b Abflug - Verspätung - Vertrag - Ankunft 
c Lehre - Konsulat - Visum - Pass 
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e Bahnhof - Anschluss - Kündigung - Zug 



WIEDERHOLUNGSSTATION: GRAMMATII< 

D Ausbildung und Arbeit. Verbinden Sie die Sätze mit 
seit(dem) oder bis. 

a Susanne kann das Abitur machen. Sie muss noch fünf Jahre zur 
Schule gehen. Bis Susanne. Jd< Afifvv M_ddie.n bnn MVSS sie. noch fiinf _Jd~ 
UIY" ScJ,v/c, <5"be.11. 

b Johanna hat die Schule gewechselt. Johannas Noten sind besser geworden. 
)oh<mnd< NotUl 

c Jens macht eine Lehre. Er kann sich erst abends mit seinen Freunden treffen. 
mit <e.ine.!) fYe.vtlde-n tve.ffqi. 

d Es dauert noch zwei Jahre. Thomas ist Elektroinstallateur. 

e Peter musste zwei Wochen warten. Er bekam eine Antwort auf seine Bewerbung. 
Pd~v mv te. 

D Reisequiz. Ergänzen Sie die Relativpronomen und Wörter. 

a Das Dokument, d2.S. man vor einer Reise bei einem Konsulat 
beantragt, heißt V j_ .i .!!. .m_. 

b Die Leute, in einem Land Urlaub machen, nennt man 
T _______ _ 

c Das Dokument, __ an der Grenze kontrolliert wird, heißt 
P __ _ 

d Der Flug, _ man beim Umsteigen nicht verpassen darf, 
heißt A 

e Für manche Produkte, man im Ausland kauft, muss man Z ___ bezahlen. 
f Der Ort, __ man erreichen möchte, ist das Z ___ . 
g Die Person, __ Besuchern die Sehenswürdigkeiten zeigt, ist R _ _ _______ _ 

von Beruf. 

D Carsharing. Ergänzen Sie die Verben im Präteritum. 

Als ich das erste Mal bei einer Carsharing-Organisation ein Auto 
über das Internet mieten __ (wollen) (a), ~He. (haben) (b) 
ich Probleme. Zuerst (können) (c) ich mich nicht 
einloggen. Als ich endlich auf der Webseite (sein) (d), 
___ (finden) (e) ich kein Auto in der Nähe. Es (geben) (f) 
nur noch ein freies Auto und das (sein) (g) außerhalb. Ich --

(müssen) (h) eine halbe Stunde mit der U-Bahn dorthin 
fahren. Als ich endlich beim Auto (ankommen) (i), (finden) (j) ich 
meine Chipkarte nicht. Die braucht man aber zum öffnen. Ich (müssen) (k) 
also wieder nach Hause fahren und die Chipkarte suchen. Als ich die Karte __ _ 
(haben) (1) und endlich wieder zum Auto (kommen) (m), (sehen) (n) 
ich einen Mann mit dem Auto wegfahren. Er (sagen) (o) nur: „Tut mir leid. 
Aber ich habe das Auto gerade gemietet." 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Pci~ bnn im! 

Ich kann jetzt ... 

. .. etwas erklären: 122 

• Wie g ____ das? Können Sie mir das e _______ ? 

• Kein P ! Gern. 

• Können Sie mir s , w_ das hier f ______ _ ? 

• Na k ___ ! Das ist g ____ e _____ _ 

. .. Zufriedenheit/Unzufrieden heit ausdrücken: 123 

Bist du mit deinem Job ? 

Ja, ich bin sehr ________ d _____ _ 

Mein Job mir großen 

Na j __ , es ____ _ 

Nein,ü n _____ . 
Immer muss ich kopieren. Dass _____ m ____ _ 

.. . Begeisterung ausdrücken: 124 
Das war eine tolle Z mit v _____ schönen Erl _______ _ 
Jeder Tag hat neue Erf ______ 0 _____ _ 

Das w ich jedem empf ____ _ 
Das würde ich sofort w m. ______ _ 

... Enttäuschung ausdrücken: 124 

S , dass die Zeit so schnell v war. 
Ich f es tr , dass ich Weihnachten nicht bei meiner Familie war. 
1 hat mir die Zusammenarbeit im Team n so gut g 
Das würde ich niem_~--

Ich kenne . .. 
... 8 Wörter zum Thema „Internet/ Online-Anmeldungen": L22 

Das brauche/mache ich oft im Internet: 

Das brauche/mache ich selten im Internet: 

... 8 Wörter zum Thema „Schule und Ausbildung" : L23 

Das war/ist in meiner Schule/Ausbildung wichtig: 

Das war/ist in meiner Schule/Ausbildung nicht wichtig: 

... 10 Wörter zum Thema „Mobilität/Reise/Ausland": 124 
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SELBSTEINSCHÄTZUNG Da~ k.dvtvt im! 

Ich kann auch . . . 
. „ Zeiträume angeben (Konjunktion: bis, seit/ seitdem): L22 

Ich hatte ein eigenes Auto, ich gemerkt habe: Das lohnt sich nicht. 
Ich bin sehr viel unterwegs, ich als Firmenberaterin arbeite . 

... eine Sache oder eine Person genauer beschreiben (Relativsätze): 123 
Das ist der Beruf, ich liebe. 
Das ist das Buch, so empfehlenswert ist. 
Das ist die Arbeit, __ zu mir passt. 
Das sind die Kollegen, __ ich mag. 

„. über Vergangenes sprechen (Präteritum): L24 
Ich immer ganz schön müde, wenn ich nach Hause 
(sein, kommen) 
Oft es eine Zwillingsgeburt. (geben) 
Alle , dass sie mich sehr vermissen. (sagen) 
Ich es wirklich toll.(finden) 

Üben/ Wiederholen möchte ich noch: 

RÜCKBLICK 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fl) _________________ _ 

~ D Lesen Sie noch einmal die Anleitung im Kursbuch auf Seite 59 (Aufgabe 4) 
und kreuzen Sie an. 

a Man kann nur am Tag ein Auto mieten. 
b Vor der ersten Fahrt muss man in der MC-Filiale eine Chipkarte abholen. 
c Man kann sich mit der Chipkarte auf der Webseite von MC einloggen. 
d Man kann online ein Fahrzeug in der Nähe suchen. 
e Man kann das Auto mit einem Schlüssel öffnen. 

richtig 

D Suchen Sie im Internet Informationen über eine Carsharing-Organisation in 
Deutschlandt Österreich oder der Schweiz. 

falsch 

X 

Notieren Sie die Antworten und schreiben Sie einen kurzen Text mit Ihren Informationen. 

Name: St.rftavfo 
Wo: Mv~n 

Wie kann man sich anmelden: 
Wie kann man das Auto öffnen: 
Wo kann man das Auto abholen und zurückbringen: 
Wie viel kostet es: 

~ne. C-a~har"i~OY_9fni~arion in Miin~n 
he.1~t ,,St.n+avfil Vlk.nn Man e.in Avto le.ihe.n 
will, MV~~ Man ~ic.h z..v~t im ßvr"o von 
,,StafuvM anme.IJe.n .... 
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RÜCKBLICI< 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fl) 

~ D Lesen Sie noch einmal den Text im Kursbuch auf Seite 62 (Aufgabe 3) und 
ergänzen Sie den tabellarischen Lebenslauf. 

LEBENSLAUF 

Daten zur Person 

Schulausbildung 

Mark Brügge, geb. 15.06.1963 

September 1969-Juni 1982 Grundschule, Gymnasium: 

Ausbildung/Studium September 1982-Februar 1983 Medizin. _ _________ _ 

August 1983-Dezember 1983 

März 1984-September 1984 

August 1987-Juli 1990 

Berufliche Erfahrungen seit August 1990 

______ als Elektroinstallateur 

Jura~-tvdivM 

Ausbildung als Landschaftsgärtner 

Tätigkeit als ______ __ _ 

H H Schreiben Sie Ihren eigenen tabellarischen Lebenslauf. 
Wählen Sie die passenden Überschriften aus dem Kasten. 

Daten zur Person 1Schulausbildung 1 Ausbildung/Studium\ Praktika\ Berufliche Erfahrungen\ 
Sprachkenntnisse 

Wählen Sie eine Aufgabe zu Lektion fIJ _________________ _ 

~ D Lesen Sie noch einmal das Mitarbeiterporträt im Kursbuch auf Seite 66 und 
beantworten Sie die Fragen: 

Was hat Patricia Günther gemacht? iM 5vdan al~ ltGbaMMc:. .!5"arbc:.itc:.t 
Wie war die Zusammenarbeit mit den Kollegen? / Was hat sie vermisst? 
Wie war der Kontakt zu den Frauen und Kindern?/ Was ist ihr nächstes Projekt? 

H D Menschen, die die Welt bewegen 

Stellen Sie eine berühmte Person vor, die anderen 
hilft oder geholfen hat. Suchen Sie im Internet nach 
Informationen. Machen Sie Notizen. Schreiben Sie 
dann einen Text. 

Albc:.rt 5diwc:.iz.c:.Y WdY c:.in ~nntc:.Y 
Thwloff', An-f; Phil~oph vncl Mv~ik.G-r: 

~ lc:.Dte. von 1 B 15 bi~ 1 '7 "5. ~ 

arbc:.itc:. tc:. . 

Name A/Dc:.rt S;.hwc:.i z.c:.Y ( 1 B 15 -19 ~ 5) 

Beruf Thc:.olo5't AYzf, Phil~oph vnd Mv~ik.G-Y-

Wo arbeitet die Person/ Wo hat die Person gearbeitet? Girabvn (AfYi/cil) 

Wie lange? 191 )-19"5 
Was macht die Person dort/ Was hat sie dort gemacht? c:.in Knnk.G-nhil~ in Girafxm ffgtimdc:.t „. 
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Teil 4: Ganz besonders freut mich .. . 

II Es ist bald sieben. Diogo sollte schon lange hier sein", 

sagt Ralf. 

„Vielleicht hat das Flugzeug doch Verspätung", sagt 

Max. 
Nein das ist schon hier. Schau dort auf die Tafel." „ , 

„Vielleicht hat er Probleme mit dem Visum?" 
„Ich glaube, Brasilianer brauchen gar kein Visum 

für Deutschland." 

Ralf wir müssen gehen. Wir dürfen lnas Vernissage II 1 

nicht verpassen." 

„Aber was ist, wenn Diogo jetzt kommt? In zehn 

Minuten? In einer halben Stunde?'' 

„Er hat unsere Telefonnummer. Wir müssen zur 

Vernissage, wir sind lnas beste Freunde." 

Sie gehen zum Ausgang des Flughafens. 

Max Ralf wo wollt ihr hin? Wartet! Hier bin ich!" „ , ' 
„Diogo, da bist du ja endlich!", ruft Max. 
„Es ist schön, euch wiederzusehen!" Diogo umarmt 

Max und Ralf. 

„Wir müssen schnell los", sagt Ralf. „lnas Vernissage 

fängt gleich an. Vielleicht sind wir schon zu spät." 

„Warum hast du so lange gebraucht?'', fragt Max. 

„Ich musste am Zoll lange warten. Es hat eine 

Kontrolle gegeben. So etwas ist mir hier eigentlich 

noch nie passiert." 

„Also kommt, gehen wir!" 

„Wo sind denn Max und Ralf?", fragt lna. „Es ist schon 

nach sieben." 

„Ich weiß es nicht", sagt Mara. 

„Und du, Bernd?" 

„Ich ... äh . .. keine Ahnung." 

„Was kann denn so wichtig sein? Ich verstehe das nicht." 

„Sie kommen sicher gleich." 

Zehn nach sieben ... wir können nicht noch II 

länger warten ... " 

„Aber .. . " 

lna geht zu den Besuchern. Viele Leute sind 

gekommen. 

II Liebe Damen und Herren, willkommen bei meiner 

Ausstell ung! Meine Bilder sind ... " 

Die Tür geht auf. 

„Max, Ralf, da seid ihr ja endlich!", ruft lna. 

„Und wir haben noch einen Freund mitgebracht." 

„Einen Freund? ... Oh, das gibt es ja nicht . .. Diogo! . .. 

Du bist hier?'' 

lna läuft zu ihm und umarmt ihn. „Das ist ja eine 

tolle Überraschung!" 
„Äh, lna, die Gäste ... ", sagt Max leise. 

„Natürlich ... Liebe Gäste! Ich freue mich, dass Sie 

alle gekommen sind. Und ganz besonders freue ich mich, 
dass auch ein Besucher aus Brasilien hier ist." 



GRAMMATII<ÜBERSICHT 

Artikelwörter und Pronomen 

Frageartikel welch-? - Demonstrativpronomen dieser, der 121 

Nominativ Akkusativ 

• Welcher? Dieser. / Der da. Welchen? 

Welches? Dieses. / Das hier. Welches? 

• Welche? Diese. / Die da. Welche? 

Welche? Diese. / Die dort. Welche? 

Relativpronomen und Relativsatz 123 

~ominativ 

• Das ist der Beruf, der zu mir passt. 

Dativ 

Diesen./ Den da. Welchem? Diesem./ Dem da. 

Dieses. / Das hier. Welchem? Diesem./ Dem hier. 

Diese. / Die da. Welcher? Dieser. / Der da. 

Diese. / Die dort. Welchen? Diesen. / Denen dort. 

Akkusativ 

den ich liebe. 

Das ist das Buch, das so empfehlenswert ist. das ich so gern gelesen habe. 

d ie ich liebe. • Das ist die Arbeit, 

Das sind die Jobs, 

Verben 

Passiv Präsens 114 

die zu mir passt. 

die zu uns passen. 

werden 

wird 

d ie ich machen könnte. 

Singular 

Plural 

Das Päckchen 

Die Geschenke werden in den Karton 

Partizip 

gepackt. 

gelegt. 

Verben mit Dativ und Akkusativ 115 

Sie können 'h rf>n J:'ret·~ lr auch 

Was? (Sache) 

Tatortsendungen kaufen. 

auch so bei: schenken, geben, empfehlen, schicken, nehmen, leihen, bringen, erzäh len, 
zeigen, holen, schreiben 

Verben mit Präpositionen 118 

mit Akkusativ 

Sie freuen sich auf einen heißen Tee. 

auch so: 
Lust haben auf 
sich interessieren für 
sich ärgern über 
sprechen über 
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mit Dat iv 

Sind Sie zufrieden mit diesem schönen Sommertag? 

auch so: 
sprechen mit 
träumen von 



Modalverben: Präteritum 120 Verb lassen 121 

können wollen sollen ich lasse 

ich konnte wollte sollte du lässt 

du konntest wolltest solltest er/es/ sie lässt 

er/es/sie konnte wollte sollte wir lassen 

wir konnten wollten sollten ihr lasst 

ihr konntet wolltet solltet sie/Sie lassen 

sie/Sie konnten wollten sollten Ich Jasse meinen Briefkasten leeren. 

dürfen müssen mögen 

ich durfte musste mochte 

du durftest musstest mochtest 

er/es/sie durfte musste mochte 

wir durften mussten mochten 

ihr durftet musstet mochtet 

sie/Sie durften mussten mochten 

Präteritum 124 

regelmäßige Verben unregelmäßige Verben 

sagen kommen geben 

ich sagte kam gab 

du sagtest kamst gabst 

er/es/sie sagte kam gab 

wir sagten kamen gaben 

ihr sagtet kamt gabt 

sie/Sie sagten kamen gaben 

Präpositionen 

lokale Präpositionen gegenüber von, an .. . vorbei + Dativ 116 

• gegenüber von / einem/ dem Frühstücksraum 

• an .. . vorbei einem/ dem Restaurant 

• einer/ der Bar 

• zwei Konferenzräumen 

lokale Präposition durch + Akkusativ 116 

• durch 

• 
• 
• 

einen/den Frühstücksraum 

ein/das 

eine/die 

zwei 

Restaurant 

Bar 

Konferenzräume 

finden sehen 

fand sah 

fandest sahst 

fand sah 

fanden sahen 

fandet saht 

fanden sahen 
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G RAMMATI I<ÜBERSI CHT 

Lokale Präpositionen L17 

Wohin? + Akkusativ (ausser bei nach) 

ans Meer 
an die Küste 
an den Bodensee/Strand 
auf eine Insel 
aufs Land 

Wo?+ Dativ 

am Meer 
an der Küste 
am Bodensee/Strand 
auf einer Insel 
auf dem Land 

in die Wüste /die Berge / den Süden/Wald in der Wüste / den Bergen 
im Wald/ Gebirge/Süden ins Gebirge 

nach Rumänien/Berlin 

in die Schweiz 

Lokale Präpositionen L19 

Woher? 

Orte 

Aktivitäten 

Personen 

aus dem Kino/Cafe 

vom Sport/Essen 

vom Arzt / von J ana 

Konjunktionen 

Konjunktion als L13 

Nebensatz vor dem Hauptsatz 

Nebensatz 

Als ich im vierten Semester war, 

Hauptsatz vor dem Nebensatz 113 

Hauptsatz 

lch habe das Stipendium bekommen, 

Konjunktionen bis, seit(dem) L22 

Nebensatz 

Seit( dem) sie dort wohnt, 

Bis man einen Parkplatz findet, 

Hauptsatz 

Ich hatte ein eigenes Auto, 

Ich bin sehr viel unterwegs, 
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in Rumänien/ Berlin 

! in der Schweiz 

Wo? 

im Kino/Cafe 

beim Sport/Essen 

beim Arzt/ bei jana 

Hauptsatz 

Wohin? 

ins Kino/Cafe 

zum Sport/Essen 

zum Arzt/ zu jana 

habe ich das Stipendium bekommen. 

Nebensatz 

als ich im vierten Semester war. 

Hauptsatz 

fahre ich immer mit dem Auto zu ihr. 

ist man mit dem Fahrrad schon lange am Ziel. 

Nebensatz 

bis ich gemerkt habe: Das lohnt sich nicht. 

seit( dem) ich als Firmenberaterin arbeite. 



Sätze 

Stellung der Objekte LlS 

Der Tatort gibt 

Der Tatort gibt 

indirekte Fragen L16 

Wen.? (Person) 

Dativ 

den Z 1sc1 L 1 ' ihnen 

Was? (Sache) 

Akkusativpronomen 

sie 

Ich würde gern wissen, ob Sie noch ein Zimmer frei 

Darf ich fragen, wie lange Sie bleiben 

Was? (Sache) 

Akkusativ 

Abwechslung. 

We.n? (Pe.so1. 

Dativ 

den Zuschauern./ ihnen. 

haben? 

möchten? 

auch so: Können Sie mir sagen/erklären, ... /Wissen Sie, .. . / Ich weiß nicht, ... 

Adverbien 

Fragen und Präpositionaladverbien L18 

Sachen 

Verb mit Präposition Fragewort Präpositionaladverb 
wo+ (r*) + da + (r*) + Präposition 

Präposition 

sich freuen auf Worauf ... ? Darauf ... 

sich ärgern über Worüber ... ? Darüber ... 

sich interessieren für Wofür ... ? Dafür ... 

auch so: mit~ womit/damit; von ~ wovon/davon 
* bei Präpositionen mit Vokal: auf, über 

Personen 

Präposition + 
Fragewort 

Auf wen ... ? 

Über wen ... ? 

Für wen ... ? 

Präposition + 
Personalpronomen 

Auf ihn/-/sie. 

Über ihn/-/sie. 

Für ihn/-/sie. 

hundertfünf 1 105 



LÖSUNGSSCHLÜSSEL TESTS 

Lektion 13 

1 a schreibe .. . auf b übersetze c schaue ... an 
d singe . „ mit e merken, zeichne f löse 

2 b mein Bruder viel Geld gewonnen hat, hat er 
eine Weltreise gemacht c Ich war sehr glücklich, 
als ich ein Stipendium bekommen habe. 
d meine Eltern sich auf einer Party kennen 
gelernt haben, haben sie sich sofort verliebt. 

3 b wenn c wenn d Als 

4 a wichtig b überhaupt nicht c nur einen Weg 
d musst die Sprache e am allerwichtigsten 

Lektion 14 

1 a Paket b Briefumschlag c Schalter d Unterschrift 
e Briefkasten f Empfänger 

2 b Die Texte werden in drei Sprachen übersetzt. 
c In der Küche wird der Kaffee gekocht. d Die 
Formulare werden unterschrieben. e Ein Termin 
wird vereinbart. f Die Rechnungen werden sofort 
bezahlt. g Am Abend wird das Büro geputzt. 

3 a Schön, dass du an meinen Geburtstag gedacht 
hast. b vielen Dank für deine tollen Geschenke 
c hat mich sehr gefreut d mag sie besonders gern 
e super Idee f Ich freue mich 

Lektion 15 

1 a Krimi c Folgen d Zuschauer e Mediathek 
f Produktion g Rundfunk 

2 b schenkt seiner Freundin ein Parfüm 
c empfiehlt seinen Freunden den Film 
d zeige meinen Eltern die Urlaubsfotos 

3 b es ihr c ihn dir/euch d sie ihnen 

4 a sehe am liebsten b treffe mich jeden Sonntag 
c kochen wir zusammen d keine Zeit habe 
e gucke ich sie später 

106 1 hundertsechs 

Lektion 16 

1 b Einzelzimmer c Nichtraucherzimmer d Park­
plätze e Konferenzräume f Schwimmbad g Bar 
h Rezeption i Aufenthalt 

2 b ... ob Sie noch zwei Doppelzimmer frei haben? 
c ... wie ich zum Bahnhof komme? d ... ob es hier 
einen Kiosk gibt? e .. . wann es Frühstück gibt? 

3 b am c die d der 

4 a Ihnen helfen b ein Zimmer frei c mit Halb­
pension d möchte nur Frühstück e ist Ihr 
Schlüssel f ist ab 7 Uhr geöffnet 

Lektion 17 

1 b 2 Fähre 3 Ankunft c 4 Reifen 5 Wagen 
6 Werkstatt d 7 Panne 8 Motor 

2 b auf einem c am d in der e auf dem f ins 
g auf einen h in i in die j im k in den 

3 a nicht langweilig b so ein Pech c bestimmt 
anstrengend d sicher schrecklich e für 
ein Zufall 

Lektion 18 

1 b Niederschläge c Hagel d Temperaturen 
e Frost f Hauptstadt g Jahreszeit 

2 a auf eine b mit deinem, über meinen 
c mit, über den, mit 

3 a Darüber b Wofür c Worauf d Von wem 

4 a es wieder Frost geben b das typisch 
c ganz normal d nicht höher und nicht 
niedriger e es ist feucht f bald wärmer 



Lektion 19 

1 b beliebte c Beginn d kostenlos e klassische 
f Club g Publikum h Spaziergang 

2 2 beim 3 in 4 im 5 ins 6 aus 7 vom 8 bei 9 zum 

3 a ich weiß nicht b mal etwas Besonderes c ist 
doch Unsinn d hört sich wirklich interessant 
e probieren wir es 

Lektion 20 

1 b Bilderbuch c Gedicht d Krimi, Hörbuch 
e Comics f Zeitung 

2 b mussten c mochte d Konntest e wollten 
f solltet g konnte h durfte 

3 a Nicht besonders b finde ich langweilig 
c interessiert mich sehr d Na ja, es geht 
e Nein, daran haben wir überhaupt kein 
Interesse. f ja, und wie! 

Lektion 21 

1 a Bargeld, EC-Karte b Gesundheitskarte c Ausweis 

2 b Welche c diesem d Welchen 

3 b lasse, schneiden c lässt, wechseln d Lasst, 
sichern 

4 a Unfall näher beschreiben b Erzählen Sie doch 
c Ich war im d Daran kann ich mich e Ich kann 
nur sagen 

Lektion 22 

1 b wählen c klicken d Zugangsdaten e füllen 
f Passwort g Zahlen h bestätigen 

2 b seit c seit d bis e Bis f bis g seit 

3 a Kannst du mir sagen b Na klar c Zuerst gehst 
du d Dann klickst du e Danach loggst du dich 
f Zuletzt kannst du wählen g Das ist ja wirklich 

Lektion 23 

1 b Prüfungen c Lehre d Praktikant e Berufsschule 
f Noten g Zeugnis 

2 b die c das d die e die f den g die 

3 a großen Spaß b ist prima c muss ich alles d habe 
keine Lust e möchte ich so bald f habe ich fest 
g sehr zufrieden 

Lektion 24 

1 a Konsulat b Anschluss, Verspätung c Pass­
kontrolle, Abflug d Impfungen 

2 b lebten c hatten d fand e arbeitete f kam 
g spielten h sagte i gab 

3 a mit vielen schönen Erfahrungen b hat mir 
gefallen c fand es manchmal anstrengend 
d einmal machen e auch jedem empfehlen 
f dass die Zeit 
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